
Vogelschutz, Vogelkunde
Hänfliiigscli wärme 

in St. Martin bei Linz
Tn d e r  Zeit vom  1.—8. Jä n n e r  1954 

h ie l te n  sich h ie r  au f  zwei g roß en  F e l ­
d e rn  (e twa 6 ha) m e h r e re  g roße Vogel- 
sc h w ä n n e  auf. A m  1. J ä n n e r  so l len  es 
so v ie le  g ew esen  sein, daß  die Dachfirste  
cler S ied lung  D oppl,  G e m e in d e  L eonding, 
schw arz  g ew esen  sein sollen, ebenso  die 
zah lre ichen  D rä h te  de r  H o chspan nu ng s­
le i tu n g  u n d  des L e i tun gsne tzes  des d o r t  
befind liehen O b usb ah n h o fe s  sam t  R e ­
mise.

D ie  am  4. J ä n n e r  au f  Nachricht des
o.-ü. T ie rschu tzv e re in es  ü b e r  „Massen 
von Schw alben uncl S ta r e n “ d u rc h g e fü h r­
te B eg ehu ng  durch den  B e r ich te rs ta t te r  
e rg a b  bei e ine r  noch v o rh a n d e n e n  Zahl 
von e tw a  800 bis 1000 Vögeln in e r s te r  
Lin ie  das A o rh a n d en se in  von Hänflingen. 
G le ichsam  am R a n d e  der  Schw ärm e 
w a r e n  G rün ling e .  G o ldam m ern ,  Buch­
finken  u n d  B ergfinken  fes tzuste llen .

Die von d e r  S ied lung  u n d  cler S traße  
h a lb k re is fö rm ig  e ingesch lossenen  F e ld e r  
w a r e n  1953 nicht m e h r  b e s te l l t  w orden ,  
d e r  au fgeg an g en e  H ederich  (zumeist 
Ackerscnf) h a t te  reichlich gefruchtet .  D ie  
H än f l in g e  fielen in G ru p p e n  von  e tw a  20 
a u f  die  d ü r re n ,  k le in en  S tau d en  (etwa 
60 cm hoch) u n d  kn ick ten  sie, w o ra u f  sie 
d ie  k le in e n  Schoten au fp ick ten  u n d  der  
S a m e n  h e ra u s sp ra n g .  D a  es sich, w ie e r ­
w äh n t ,  um  F in k e n v ö g e l  h an de l te ,  die  in 
e r s t e r  L inie  S äm ere ien  lieben , ist e in  
Teil  d e r  V o g e lansam m lnn g  w ohl zu v e r ­
s teh en ,  zum al um d en  Jah resw echse l 
h e ru m  plötzlich F ro s t  e in g e t re te n  ist.  
D ie  M assierung  der  g ro ßen  V ogelm enge 
um 1. J ä n n e r  h a t  wohl a tm osphärische  
G rü n d e ,  welche A c r jn u tu n g  ich e in e r  
M it te i lun g  von K a r l  S te in p a rz  (Steyr) 
•entnehme, de r  von e in e r  ähn lichen  In v a ­
sion berichtet .

Auf dem  gleichen G e län d e  h a t t e  am
28. N ovem ber 1953 eine  Schw albenschar 
g e ra s te t  u n d  w ar  von h ie r  nach S üden  
o d e r  S üd w es ten  w eitergeflogen . D ie  V e r ­
m e n g u n g  d ie se r  b e id en  T a tsachen  fü h r te  
zu d e r  i r r tü m lich en  Nachricht ü b e r  n e u ­
erl iche  Schw alb enan sam m lun gen .  die j e ­
doch noch am gleichen T ag  berichtig t 
w e rd e n  konnte .

Dr. Änii linn  Klo ibor

Ein Steinhuhn am Bauernhof
An e inem  F e b ru a r ta g ,  als d ra u ß e n  d e r  

S chn ees tu rm  u m  d en  B a u e rn h o f  tobte ,  
s t ieß  plötzlich e in  Vogel ans F e ns te r .  
E in  Sohn des B a u e rn  ho lte  den  se l t ­
sam en  Arogel m it  dem  ro ten  Schnaibel, 
d en  schönen ro te n  F ü ß e n  u n d  den  w u n ­
d e r b a r  ge s t re i f ten  F la n k e n f e ld e r n  in  die 
S tube. M an gab ihn  in  e in en  g ro ßen  
Käfig, fü t te r t e  ih n  m it  G e tre idesch ro t  
uncl de r  Vogel e rh o l te  sich zusehends .  
L e id e r  d ü r f te  sich die F ü t t e r u n g  als zu 
üpp ig  e rw ie sen  h a b e n  u n d  e r  ging nach 
d re i  Wochen ein. D e r  B a u e r  h ä t t e  dem  
Steinluilin  — um  ein solches h a n d e l t e  es 
sich — bei E in t r i t t  des F r ü h j a h r s  die 
F re ih e i t  gegeben. D as  S te inh uh n ,  w oh l 
das schönste a l le r  A lp e n h ü h n e r ,  k o m m t 
im AVetters teingebirge vor. L e id e r  h a t t e  
ich nie  das Glück, eines in F r e ih e i t  zu 
sehen. Bei e in e r  A uss te l lun g  des V e r­
eines „ N a tu r  u n d  H e im “ w a r  in  In n s ­
b ruck  e inm al  e in leben de s  E x e m p la r  zu 
sehen. H e r r  O b e r fö r s te r  H e rb s t  t r a f  j e ­
doch e inm al e ine  K e tte  von  s ieben  Stück 
an  den G elirn  (W etters te in ) .  Schade um 
je d e s  Stück d ie se r  re izend en ,  f a r b e n ­
b u n te n  Vögel! O b er leh rer  Mafthi as R eindl

Das Schneebad des Kolkraben
U nw eit  des W in te r sp o r to r te s  Seefeld, 

■in de r  S traße  nach Leutasch, la g e r t  die 
G em ein de  ih r e n  Müll ab. Schon im  Som ­
m e r  1950 fiel es m ir  auf, daß  sich da 
ein K o lk ra b e n p a a r  e in g e fu n d en  ha t te ,  
g laub te  jedoch an  e in en  Zufall. Als ich 
ab e r  im Laufe des Som m ers u n d  H e rb s te s  
im m e r  w ie d e r  K o lk ra b e n  b eobach ten  
konn te ,  w u ß te  ich, daß  siei sich h ie r  
( lauernd  n ied e rg e la s sen  ha t ten .  D e r  
s tu n d en lan g  a u sg e d e h n te  H ochw ald  gib t 
reichlich N is tge legen he i t  u n d  ein k u rz e r  
F lu g  nach N o rd en  b r in g t  die Aögel ins 
H ochgebirge des W ette rs te in s .  I m  F e ­
b r u a r  t r a f  ich w ied e r  K o lk ra b e n  am 
M üllhaufen ,  w ä h re n d  e in e r  u n w e i t  davon  
im fr ischgefa llenen  Schnee ein Bad 
nahm . Er b e n a h m  sich dabe i  nicht anders ,  
als wie ein A ogel, d e r  sich im  W asse r  
badet.  Mein N ä h e rk o m m e n  zw an g  die 
Aögel zum  Abflug, w ä h re n d  einige 
R a b e n k rä h e n ,  die dem  Schm ausen  ih r e r  
große re u  A^ettern von  u n w e i t  s teh en d e n  
B äu m en  aus Zusehen m ußten ,  n u n  eiligst 
den  M üllhau fen  anflogen.

O b er leh rer  Matthias  Reindl

W i r  w e r b e n  n e u e  Mi t g l i e d e r  f u * d e n

ö s t e r r e i c h i s c h e n  N a t u r s c h u t z b u n d !
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